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a ı 1“ * In ‘ Reéhtskuhde Zusammenstellung ist keine $tren'g sy-

Elternrecht und Staatsbefug- stematische, vielmehr soll „IM losen
Bıldgruppen, mit schwebenden ber-18 I{120 der deutschen Reichs- gängen, die ganze Stromlandschaft Jü-verfassung). Von tz € S, 80 discher(125 5.) Limburg a, 1932, Ver- Sendung und Ü}  s  C0  d  I  schen
S C  C S S Sendung Schicksaleinsdruckerei. M E N sıch stetig bewährend, Schicksal derDas in Art 120 verankerte Elfern-

rec bildete, Wwıe ohne weiıteres —
Sendung sich stetig mıit S  ınn erfüllend —
VO: Quell in der Beziehung zwischen

warten WAarT, einen der hefitigsten Kampf- Gott und Mensch bis Mündung 18punkte der bildungspolitischen Ausein- Reich Gottes sichtbar werden‘“‘. Jedochandersetzungen der letzten Jahre. Vor erhebt die Sammlung keinen Änspruchem geht e darum, ob und wieweit 1n auf planmäßige Vollständigkeit. Sie willder Fassung „natürlıches Recht der El- dem deutschen, insbesondere dem jungentern‘“‘ ıne Naturrechtsforderung in die Juden AÄAnregungen geben, ohne aller-
Reichsverfassung aufgenommen wurde. dings ıhm und sıch etwa Wiıdersprechen-Hodes bietet mıiıt gründlıcher Kenntnis des auszuschalten oder einen künst-
der umfangreichen, die verschiedensten liıchen Eınklang der "Lexte untereinander
Auffassungen vortragenden Literatur herzustellen. Die Übersetzung wandelt
SOWIe der Weımarer Entstehungs- in den Spuren Bubers, wirkt aber
geschichte 1ne tiefdringende un nıcht ungünstig wıe beım überliefer-
fassende Interpretation des Artikels. Er ten Bibelwort, erscheint vielmehr dem
kommt ZU dem Ergebnis, daß das Kr- Gegenstand entsprechend durchgehendsziehungsrecht eın  p natürlıches öffentlich- recht natürlich und anheimelnd. Eın
rechtlich anerkanntes ec der Eltern kurzer Anhang 347—382) bringt eın  d
ist oder daß „das nach der Naturrechts- Geleitwort, das den Leser in das Ver-
anschauung bestehende elterliıche Er- ständnis der mitgeteilten Stücke e1ın-  -
ziehungsrecht 1n Art L20 anerkannt,
ın die äaußere orm des staatsrechtlichen

führen will, ıne Quellenangabe un!
einen Nachweis der 1n den Überschriften

Gesetzes eingekleidet“ ist. genannten Personen und Werke Das
uch dürfte auch ur  A manche christ-Schröteler S liche Leser Interesse haben.

udentum Wiıesmann
Eın jüdisches Lesebuch. Sen-

dung und Schicksal Aus dem Schrift- Lebensbilder
Iu:  =] des nachbiblischen Judentums. Thomas Müntzer eın Leben unMitgeteilt VO  - Z O  AD und seine Schriften. Herausgegeben undStrauß. 129 (382 5.) Berlin I031I,
Schocken- Verlag. M 5.50 eingeleitet VOo  } '  0O B

(262 S5.) Jena 1933, Diederichs.
Das handlıche un entsprechend m M I'  e geb M 12.50

gestattete Werkchen ist als erster and Das von zeitgenössischen Gegnernder VO Ausschuß für jüdische Kultur- entworfene iıld Müntzers wurde UrCcCarbeit geplanten jJüdischen Lesebücher die CUuUcCeIe Forschung umgeformt; ehergedacht. Es bringt LUr übersetzte oder Gunsten des Mannes. Brandts uchdoch nach fremdsprachlichen Vorlagen bestätigt und begründet reichemgeformte Stücke. Maßstab für ihre Aut- Wissen die nNneEUSCWONNCNE Au{ffassung.nahme ist nicht der künstlerische Wert,
sondern der Ausdruck relıg1ösen Volks- Eine sachkundige Einleitung, die —

partelısche Darlegung des Entwicklungs-lebens. Dabei sollen möglıchst viele die früherenQuellen herangezogen und zugleich die ganges Müntzers
verschiedenen lıterarıiıschen Gattungen Drucken übernommenen, hier ZUIN ersten

Mal vollzähligen Schriften des Prophe-ın typiıschen Beispielen dargestellt WEeT-
den. Die dargebotenen Proben werden, ten und, da ıne gute Briefausgabe VOTr-

den überzeitlichen Zusammenhang lıegt, ine Auswahl AUS den Sendschrei-
ben ermöglıchen eın halbwegs sichereshervortreten lassen, nıiıcht nach g_

schichtlichen, sondern nach inhaltlıchen Urteıil. Am Bauernkrieg hatte üntzer
weniger Anteil, als ehedem meınte;Rficksichten angeordnet. Abe;- auch diese
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